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Wormatia Worms — FSV Mainz 05

KÖMMERLIMG

E ck e  W a g n e r  an Freund (Eckel, Klotz, H ofm ann, N athm ann) und Feind vorbei.

Bild: Matthias Matheis
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Einkaufsziel I

. . .  a u c h  f ü r  s c h u h e + s p a i T r  

d e n  S p o r t l e r  w o r m s  • Z e n t r u m

S e i t  8 7  J a h r e n
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s in d  wir für S ie  da und stellen 
auch  weiterhin unsere  
Erfahrung zu  Ihrer Verfügung.

P u d e r  & T ä ffn er
Immobilienbüro seit 1899 
Friedrich-Ebert-Straße 33 a 
o  (0 62 41) 59 18 45 oder 5 79 06

Ford neu erfahren

S C O R P IO
S E R I E N M Ä S S I G  M I T  A B S .

I BERKEN KAM P

Beispiellos!
ln seiner Klasse ist der 
neue Ford Scorpio das 
einzige Fahrzeug, das 
serienmäßig mit ABS 
ausgestattet ist. Damit 
ist er in seiner Klasse 
beispiellos. Ein groß­
zügiges und variables 
Innenraumangebot si­
chert excellenten Rei­
sekomfort und
erlebbare Fafirkultur 
Testen Sie ihn.
Bei uns.

Worms,
Speyerer Straße 88, 06241/6343



Trainer Ueberle zu aktuellen Themen

1. Wormatia Worms + 33 51:18 45:15
2. Eintracht Trier + 48 74:26 44:16
3. SC Birkenfeld + 32 60:28 41:17
4. VfL Hamm + 16 51:35 41:17
Nach 30 Spielen im Vorjahr
1. Salmrohr + 42 67:25 47:13
2. Worms + 30 49:19 45:15
3. Trier + 36 64:28 44:16
4. Birkenfeld + 14 50:36 40:20

Im Vorjahr konnten wir Salmrohr noch abfan- 
gen, allerdings holte Trier gleichzeitig mit uns 
auch noch 8:0 Punkte.
Wie Sie sehen, haben wir uns im Torverhältnis 
sogar ein wenig verbessert, so daß bei Punkt­
gleichheit mit Birkenfeld jedes Tor der kom­
menden Spiele entscheidenden Charakter 
haben kann.

Tabellenvergleich mit den drei Oberligen hn Süden 
Baden-Württemberg

Im Endspurt wieder vorbehaltslose 
Unterstützung notwendig
Wie in der vergangenen Saison benötigen wir 
im Endspurt wieder die vorbehaltslose Unter­
stützung unseres Publikums. Es hilft jetzt 
nichts mehr, wenn man negativ auf die weni­
gen unangenehmen Erinnerungen der bisheri­
gen Saison zurückblickt. Betrachtet man den 
augenblicklichen Tatbestand, und der heißt 
vier Spiele vor Rundenschluß: Tabellenfüh­
rung, dann sollte der Blick ausschließlich posi­
tiv nach vorne gerichtet sein. Wir wollen wie­
der Meister werden! Dies gelingt mit Sicher­
heit, wenn wir wie im Vorjahr zum Abschluß 
0:8 Punkte holen. Doch vier Siege nacheinan­
der müssen erst einmal errungen werden und 
vielleicht genügen in dieser Saison auch 16 
oder 17 Minuszähler zum Titel. Das werden wir 
aber erst hinterher wissen, deshalb können wir 
im Moment nur noch auf Sieg spielen. 
Zuhause haben wir dies 1987 ja eindrucksvoll 
angefangen mit 10:0 Punkten und 15:0 Toren.

Tabellenvergleich der Oberliga- 
Südwest 1986/87 mit 1985/86 
Nach 30 Spielen der laufenden Saison

1. VfR Mannheim + 22 53:31 39:21
2. SV Sandhausen + 19 51:32 39:21
3. FC Freiburg + 16 49:33 38:22
4. FV Offenburg + 9 57:48 36:24
Bayern
1. Spvgg Bayreuth + 29 63:34 45:19
2. 1860 München + 26 61:35 43:19
3. Bayern München + 25 58:33 43:21
4. Unterhaching + 22 66:44 37:27
Hessen
1. Kick. Offenbach + 44 70:26 42:14
2. FSV Frankfurt + 23 57:34 37:19
3. Eintracht Haiger + 17 59:42 . 37:21
4. KSV Baunatal + 24 57:33 34:20
Wie in der vergangenen Saison stellen wir wie­
der die Abwehr mit den wenigsten Gegento­
ren. Aber auch bei den Minuspunkten sind wir 
momentan nur von Offenbach (hat aber erst 28 
Spiele) durch einen Punkt getrennt. Wenn 
man bedenkt, daß Bayreuth, 1860 und Offen­
bach praktisch unter Vollprofi-Bedingungen in 
der Oberliga spielen, sich laufend durch spek­
takuläre Neuzugänge noch während der 
Runde verstärken, dann muß man die Gesamt­
leistung unserer Mannschaft im Punkt- und 
Torergebnis auch einmal im Verhältnis dazu 
würdigen.

Gegen Mainz und Kreuznach »End­
spiele« wie 85/86 gegen Bingen
Aufgrund der Gesamtsituation betrachte ich 
die beiden letzten Heimspiele gegen Mainz 
und Kreuznach gewissermaßen als »End­
spiele«, vergleichbar der letztjährigen 
Abschlußbegegnung gegen Bingen. Normaler­
weise müßten die Zuschauer schon dem Spiel 
gegen Mainz heute ähnliches Interesse entge­
genbringen, obwohl mir klar ist, daß wohl 
kaum 7.000 wegen einer »Vor«-Entscheidung 

I kommen. Vielleicht haben trotzdem zahlreiche 
i Zuschauer erkannt, daß die wichtigere Begeg­
nung heute stattfindet, weil in 18 Tagen schon 
vor dem Spiel gegen Kreuznach alles ent­
schieden sein könnte.



U n s e r  h e u t i g e r  G e g n e r

F S V  M a in z  0 5
Allgemeines: Seit die 05er die Saison 84/85 
mit einem hervorragenden 2. Tabellenplatz 
abschlossen, hegen sie Meisterschaftsambi­
tionen. Die folgende Saison wurde zwar mit 
einem insgesamt enttäuschenden 5. Platz 
abgeschlossen, doch entschädigte der 
Südwest-Pokalsieg die nichterfüllten Erwar­
tungen. Darf man der »Kicker-Umfrage« glau­
ben, so gilt als Zielsetzung für die laufende 
Runde die Meisterschaft.
Gezielte Verstärkungen: Ingendae, Hägele, 
Balte sollen die Abgänge erfahrener Spieler 
(Sujica, Scheller, Ott) wettmachen.
Zugänge: Ingendae (SC Charlottenburg), 
Hägele (Kick. Stuttgart), Balte (FK Clausen), 
Kunz (SSV Raunheim), Allenborn (1. FCK 
Ing.), Walter (Bad Salzschlierf), Janz, Selb 
(eigene Jugend).
Abgänge: Cakici (Spvgg. Bad Homburg), Kel­
ler (TSG Pfeddersheim), Orf (Spvgg. Eltville), 
Ott (Vikt. Sindlingen), Sujia (Jugoslaw.), Schel­
ler (SV Gimbsheim), Scherrer (SV Wies­
baden).
Saison 86/87: Ähnlich wie im Vorjahr machten 
die Mainzer hauptsächlich im Pokal Furore 
und mauserten sich zum Pokalschreck. Bun­
desligist Schalke 04 wurde mit 1:0 besiegt. Die 
Profis aus Frankfurt machten die Pokalträume 
mit einem glücklichen Treffer kurz vor Spiel­
schluß zunichte. Parallel zum Vorjahr: 5. 
Tabellenplatz nach Abschluß der Vorrunde. 
Denselben Rang nimmt die Mannschaft auch 
nach 30 Spieltagen ein.

Acht Minuspunkte Unterschied zum Tabellen­
vierten zeigen, daß der Meisterschaftszug 
längst abgefahren ist. Dennoch spiegelt die 
Tabelle nicht das wahre Können der Mann­
schaft wider. Mainz ist eine Spitzenmann­
schaft, die jederzeit für eine Überraschung gut 
ist. »Punktgeschenke« wird es in diesem 
Lokalderby sicherlich nicht geben. Im vorletz­
ten Heimspiel der Saison darf die Wormatia 
jedenfalls nichts anbrennen lassen. Die 
2:0-Niederlage des Vorjahres dürfte Warnung 
genug sein.

Günther Birkle

T r e f f p u n k t

Sportallteilung
HORTEN
Am R öm ischen  K a ise r



Wir trauern um

G a s t o n  F r o t t i e r

der 70jährig in diesem Monat verstorben ist. 
Gaston Frottier ist als französikher Offizier nach 
Kriegsende in Deutschland geblieben und in 
Worms heimisch geworden.
Er war seit 1953 Wormatia-Mitglied und gehörte 
schon früh dem Kreis um Anton Schumann an. 
Gerade dieser Kreis hat sich in den ersten Nach- 
kriegsiahren große Vedienste um die Wormatia 
erworben.
Wir gedenken des Verstorbenen in dankbarer 
Anerkennung.

Vom JugendfuOball
D ie  letzten V erb an d ssp ie le  der e inzelnen M ann scha ften  sch le p ­
pen sich  dahin.
D ie  A-1, w egen  Pe rso n a lm an ge l durch B -Jugend liche  au fge ­
füllt, verlor zu h au se  g e g e n  P irm a se n s  0:1 und erreichte ein tor­
lo se s  U nentsch ieden  ge g e n  B a d  Kreuznach., '
D ie  D -Ju gen d  m uß ihre M e isterschaftskür noch um  eine W o c h e  versch ieben, d a  der 
letzte G e gn e r  nicht antrat.
Z u sa m m e n fa sse n d e  Sp ie le rge b n isse  der übrigen M ann sch a ften  holen wir in der n äch ­
sten  S tad ion -Ze itung nach.

PEUGEOT

Wenn’s um PEUGEOT oder TALBOT geht.

P E U G E O T  -  T A L B O T  

O G R I N Z

6520 WORMS AM RHEIN
Ludwigstraße 21 -23 

Telefon (0 62 41) 2 28 06

TALIOT



D a s  E h r e n a m t

Die Verse sollen zur Nachdenklichkeit anregen, unsere ehrenamtlichen Freunde aber 
nicht davon abhalten, weiter für die Wormatia da zu sein.

Willst D u  froh u n d  glücklich leben, 
laß kein Ehrenam t D ir geben.
Willst D u  nicht z u  früh ins Grab, 
lehne  jed e s  A m t g le ich  ab.

S o  ein A m t bringt niem als Ehre, 
denn  der K latschsucht scharfe S ch e re  
schneidet boshaft Dir, schnipp-schnapp.
D e in e  E hre  vielfach ab.

Wieviel M ühe, Sorge, Plagen, 
wieviel Ä rge r m ußt D u  tragen, 
gibst viel G e ld  aus, opferst Zeit —  
u n d  der L o h n ?  —  U N D A N K B A R K E IT !

Se lb st D e in  R u f  geht D ir verloren, 
wirst beschm utzt von Tür und  Toren, 
u n d  e s  m acht ihn oberfaul 
Jedes ungew a schne  M aul!

O h n e  A m t lebst D u  friedlich 
u n d  so  ruhig u n d  gemütlich.
D u  sparst Kraft und  G e ld  und  Zeit, 
wirst geachtet weit und  breit.

Drum , so  rat ich D ir im Treuen:
Willst D u  Weib und  K ind  erfreuen, 
so ll D e in  Kopf D ir nicht m ehr brum m en, 
laß d a s A m t d och  andren D um m en !

W i e n h o l t
K

J a b l o n k a

6 5 2 0  W O R M S
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HEIZUNG

LÜFTUNG f U l G i l E R  

SANITÄR
GmbH

O berlig a  Südwest

1. ( 1) Wormatia Worms 30 19 7 4 51:18 45:15
2. ( 2 Eintracht Trier 30 18 8 4 7426 44:16
3. ( SC Birkenfeld 29 16 9 4 6028 41:17
4. l  3) V fL Hamm 29 16 9 4 52:35 41:17
5. ( 5) FSV  Mainz 05 30 13 9 8 4620 3525
6. ( 6) F K  Pirmasens 29 11 11 7 4428 3325
7. ( V Eintr. Kreuznach 30 12 5 13 36:49 2921
8. ( 3 l.FCIClautem (A) 29 9 10 10 5127 2820
9. ( 8) Hassia Bingen 29 9 9 11 48:45 2721

10. (11) SaarwelUngen 29 10 7 12 36:50 2721
11. (10)1 Bor. Neunkirchen 29 9 8 12 45:47 2622
12. (12)1 Südw. Ludwigsh. 30 9 7 14 52:57 2525
13. (13)1 SV  Ueberherm 30 8 9 13 38:47 2525
14. (16)1 F K  Clausen 30 7 9 U 3022 2327
13. (l4)1 ASC  Dudweiler 29 7 8 14 39:48 2226
16. (15)1 SV  Leiwen 30 6 10 14 2720 2228
17. (18 1 Spvgg. Elversberg 30 7 6 17 33.-69 20:40
18. (17)1 SV  Edenkoben 30 5 9 16 33:61 19:41

6 5 2 0  W O R IV IS  
I \ / I i t t e ls t r a 6 e  1 

n  6 3  21

31. Spieltag —  29./30. April 1987
SSV  Uberherrn —  Südw, Ludwigshafen (Do.) 
FSV Saarwellingen —  FK Pirmasens (Do.)
SG  Eintr. Kreuznach —  SV  Edenkoben (Do.) 
FK Clausen —  SV Elversberg (Do.)
Wormatia Worms —  FSV Mainz 05 (Mi.)
1. FC Kaiserslautern A —  SC  Birkenfeld (Do.) 
Eintracht Trier —  Borussia Neunkirchen (Do.) 
SV  Leiwen —  Hassia Bingen (Do.)
VfL Hamm —  ASC  Dudweiler (Do.)

32. Spieltag —  2./3. Mai 1987
FSV Mainz 05 —  FSV Saarwellingen (So.) 
SSV  Überherrn —  Wormatia Worms (Sa.)
SV  Elversberg —  VfL Hamm (Sa.)
SC  Birkenfeld —  Eintracht Trier (So.)
SV  Edenkoben —  1. FC Kaiserslautern A (So.) 
FK Pirmasens —  SG  Eintr. Kreuznach (So.) 
Südw. Ludwigshafen —  ASC  Dudweiler (So.) 
Hassia Bingen —  FK Clausen (So.)
Borussia Neunkirchen —  SV  Leiwen (So.)

33. Spieltag —  10. Mai 1987
Südwest Ludwigshafen —  SV  Elversberg 
FSV Saarwellingen —  Wormatia Worms 
Eintracht Trier —  SV  EdeAkoben 
SV  Leiwen —  SC  Birkenfeld 
FK Clausen —  Borussia Neunkirchen 
VfL Hamm —  Hassia Bingen 
ASC  Dudweiler —  S SV  Überherrn 
SG  Eintr. Kreuznach —  FSV Mainz 05 
1. FC Kaiserslautern A —  FK Pirmasens

S E M P E R I T Qualitätsreifen aller Größen

I H R  R E I F E N S P E Z I A L I S T

REIEEIV ÜIAI^T
Reifen - Felgen - Autobatterien - Zubehör
L u d w ig s t r a ß e  66, 6 5 2 0  W O R M S  a m  R h e in  

Telefon 0 62 41 / 2 50 32



privat® 

Uranken''*'®
cher»"S

Geschäftsstelle Worms 
G. u. A. Obentheuer

Raiffeisenstraße 6 
6521 MÖRSTADT

O  0 62 47 / 54 74

Individuelle Beratung 
in allen
Versicherungsfragen

A l l i a n z

■ ■■mil , , I iliMhiiiiinBnwiurywiBnfwivwnvr

w ü s t e n r o t

G. u. A., Obentheuer 
sind Spender eines 
Spielballes für jedes 
Heimspiel in der 
kommenden Saison.

te p p ich b o d e n

Cii
o m h o H / p k ib

g o fd in e n to p e te n

bieten wir Ihnen auf 1.000 qm Ausstellungsfläche 

Für die Wohnraumgestaltung Ihres Neubaues empfehlen wir uns

6 5 2 0  W O R M S  Am Karlsplatz Q  0 62 41 / 5 64 27 P im  Hof

D i e  A u f s t e l l u n g  v o m  l e t z t e n  S p i e l t e g

FSV Mainz 05
1. Ingendae
2. M ünch
3. Schm itt
4. Müller
5. Janz
6. Sch um ach er
7. Becker
8. Kunz
9. Alleborn

10. Maier
11. M ähr
In R e se rve :
12. H äuser
13. Cooper
14. Balte
15. H äge le
16. W e iss  
T W  Petz 
Trainer: Strich

W orm atia W orms
1. Kuhnert
2. Günther
3. Karb
4. Müller
5. F ischer
6. W agne r
7. Nathm ann
8. Klotz
9. Eckel

10. Sch lö sse r
11. Öhrlein
In R e se rve :
12. Adam iec
13. G ro ssm an n
14. Hoffm ann

T W  Pfirm ann  
Trainer: Ueberle

H t v |
A u t o  T e i l e  
V e r t r i e b

Cornelius-Heyl-Straße 54 
S 5 2 0  W O R M S  

Tel. (d 62 41) 62 24 u. 62 25

d e r
H a u s  

A u t o t e c h n i k

C a fé

Ú h d X iK

W O R M S

^ ^ ack^ asckä (^ t 

Ln dct J C T K )

Durchgehend geöffnet 
von 7.30 bis 18.30 Uhr 

samstags von 7.30 - 13.00 Uhi

W O R M S
S te p h a n s g a s s e  5 ' 
Bei größeren Aufträgen: 

Abhol- und Zustelldienst! 

Telefon 0 62 41 / 64 60

W e rd e t M itg lie d

b e im  VfR

W o rm a tia  W o rm s



Die Spiele der lb
23.4 .1987  H e c h tsh e im  - W o rm a t ia  1:2 (1:2)

D a s  am  vo rh ergegan gen en  S o n n ta g  in H echtshe im  au sge fa lle n e  M e iste rschaftssp ie l 
w urde bereits am  letzten D on n e rstag  nachgeholt. W orm atia  m ußte ohne  den  verletz­
ten Torhüter B u sc h  antreten, der durch Erik  Strubel vollwertig ersetzt wurde. E r  spielte  

fehlerfrei, so, a ls  hätte er ununterbrochen im Tor ge stan den . D e r s ichere  Rückhalt w ar 

zu dem  letztlich verdienten S ie g  auch  notwendig. D e r S ie g  stan d  sch o n  zur Halbzeit 

fest und geriet bei überw iegend e igenen  C h a n ce n  au ch  nicht m ehr in große  Gefahr. 
Peter K la g  will eine S te ige ru n g  ge ge n ü b e r  den  letzten Sp ie len  festgeste llt haben. »Wir 

w aren zw ar noch lan ge  nicht in der Form  der v o rh e ge gan ge n e n  W ochen , den noch  w ar 

eine B e sse ru n g  unverkennbar. E s  w urde konzentrierter gespielt, w enngle ich  ich bei 
unserem  jungen  Mittelfeld nach  w ie vor beanstande, daß  e s  zu unruhig agiert.«
»Die J u ge n d  will halt m arschieren«, war die  ab sch lie ßende  B em e rku n g  von  Peter K lag, 

so, a ls  se ien  jeg liche  B re m sve rsu ch e  zw ecklos.
S te fan  M auer, der s ich  im m er m ehr m ausert und in die  M an n sch a ft h ineinw ächst, 
sch o ß  ein w eiteres Tor. Se in  V o lleyschu ß  a u s  20 m zischte  unhaltbar ins Netz; Peter 

Ritzheim  ließ den  S iegtre ffer folgen. »Ihm wird d a s  Tor hoffentlich Auftrieb geben«, 

meinte der Trainer.

26.4 .1987  S V  H arxh e im  —  W o rm a t ia  0:2 (0:0)

Knüppe id ick  kom m t e s  jetzt au ch  au f die 1b zu. D ie  Personalprob lem e, gekoppe lt an  

die g le ichen  P rob lem e vorne, m achen  zu schaffen. A n d re a s  G ro ß m an n  w urde in P ir­
m a se n s  bei der O b e rliga  gebraucht, S tep h an  W olsiffer steckt mitten in e iner M e ister­
prüfung, Jü rgen  H ack  war a ls  So ld a t unabköm m lich, W o lfg a n g  A n th e s trat mit F ieber 

an  und m ußte nach  20 M inuten durch  den  Ju gen dsp ie le r B ra sse n  ersetzt w erden und  

zu allem  U n g lü ck  w urde Vo lker O fen loch  verletzt und m ußte ge g e n  Hofm eister a u s g e ­

tau sch t werden. D a ß  bei d ieser Persona lm ise re  die H arm on ie  fehite und große  B ä u m e  

nicht a u sge r isse n  w erden konnten, iiegt auf der H and. Peter K iag: » E s  w ar ein verd ien­
ter, aber kein herausgesp ie lte r S ie g . W ir m ü sse n  mit den  Personalprob lem en  leben  

und wir m ü sse n  d a s  a iles mit einer gu ten  M ora l verkraften.«
Freude über den S ie g  herrschte dennoch. E iner m einte gar: » So iche  Sp ie le  haben  wir 

im v e rgan ge n e n  Jah r noch verloren.«
Be ide  Tore sch o ß  Peter Ritzheim , der g a n z  offensichtlich sein  Se ibstvertrauen  zurück­

gew onn en  hat.

D ie  F reunde der 1b w erden gebeten, die w ichtigen n ächsten  Sp ie lterm ine sch on  ein­

m al vorzum erken; •

1. M a i —  H e im sp ie l g e g e n  H a s s ia  B in g e n
3. M a i —  A u sw ä r t s sp ie l  in G u n te rsb lu m  

10. M a i —  H e im sp ie l g e g e n  S V  P fe d d e rsh e im  Enei.



C1 - z.Zt. auf einem Mittelplatz in der Bezirkstiga

v.l.n.r.:
Marc Franken 
Thomas Fauerbach 
Stefan Schmitt 
Suli Nergiz 
Heiko Hermann 
Andre Wahl 
Manuel Oelschläger 
Alexander Ruf 
knieend:
Sven Bremer 
Andreas Bösel 
Michael Wagner 
Stefan Pose 
Markus Windecker 
Frank Bollenbach 
Giannino Pinel

— in der Kreisliga Worms spielend
v.l.n.r.
Richard Schmidt 
Uwe Roesfel 
Tim Ronneburg 
Marco Sellante 
Sven Hölscher 
Uwe Schäfer 
Mark Franken

knieend:
Georgios Kontsodontis 
Torsten Probst 
Ibo Demirci 
Marco Deppner 
Giannino Pinel

W orm atia-Spieler
informiert Sie gerne über:

R A L F  K A R B

wir wollen, daß Sie |  
Ihr Recht hekommen

•  V e rk e h rs -R S
•  Privat- und F am ilie n -R S
•  B e ru fs -R S
•  A llgem . V e r tra g s -R S
•  M iet- und G run dstü cke
•  R e ch tssch u tz  —  sow ie  den
•  Auto-Schutzbrie f für g a n z  Eu ropa
•  und KfZ-Haftpflicht

Gaustraße 7, 6520 Worms o  (06241) 4  4 9



Handball-Abteilung
Die H a llenhan d lia ll-S a ison  1 9 8 7 /8 8  kann  beg innen

Sehr optimistisch schaut Jugendleiter Bernd Nie- 
renz in die Zukunft. Mit großer Unterstützung von 
Abteilungsleiter Walter Eckard hat er seine Übungs­
leiter und Betreuer für die kommende Saison 
nahezu komplett. Alle Jugend-Altersklassen, von A- 
bis E-Jugend, konnten besetzt und für die Meister­
schaftsrunde gemeldet werden. Von 46 handball­
treibenden Vereinen in Rheinhessen sind es nur 
zehn Vereine, die in der Lage sind, sämtliche 
männl. Jugend-Altersklassen 1987/88 zu besetzen. 
Wormatia hat sie alle besetzt, was mit Sicherheit ein 
Verdienst des rührigen Bernd Nierenz ist.

Für die A-Jugend konnte mit Günther Kern ein 
erfahrener Übungsleiter verpflichtet werden. Er wird 
eine Doppelfunktion ausüben, denn er wird außer 
der A-Jugend auch unsere D-Jugend trainieren.
Nach eigenen Aussagen fühlt sich G. Kern bei Wor­
matia sehr wohl und er freut sich heute schon auf 
die Arbeit mit den beiden Jugend-Mannschaften.
Wir sind davon überzeugt, für den aus beruflichen 
Gründen nicht mehr zur Verfügung stehenden Die­
ter Haag, mit Günther Kern einen würdigen Nach­
folger für unsere A-Jugend gefunden zu haben. Bei 
der A-Jugend stehen G. Kern mit Dieter Dubs und 
Heinz Obenauer zwei erfahrene und zuverlässige 
Betreuer zur Seite.

Über unsere weiteren Jugend-Übungsleiter und Betreuer berichten wir in der 
nächsten Ausgabe.

CHRISTM ANN
K R A F T F A H  R Z E U S E

6520 WORMS Schönauer StraOe 17-19  
Telefon (0 62 41) 63 16



B e r i c h t  d e r

T I S C H T E N N I S - A B T E I L U N G

ln der vergangenen Woche konn­
ten sämtliche Mannschaften 
Erfolge verzeichnen. Zunächst 
kam die 1. Herrenmannschaft in 
Dittelsheim zu einem 10:2. Lied, 
Schimanski und Becker, der für 
Reinhardt Ersatz spielte, konnten 
jeweils beide Einzel gewinnen, 
Gerden war einmal erfolgreich. 
Die Doppel Gerdon/Becker (2) 
und Schimanski/Lehr (1) runde­
ten das Ergebnis ab.
Die 2. und die 3. Mannschaft 
hatte es innerhalb einer Woche 
mit dem gleichen Gegner zu tun, 
der 3. Mannschaft des TuS Off­
stein.
Zunächst gastierte Wormatia 2 in 
Offstein und gewann mit 9:3. 
Becker (2), Sonnenberg (2), Kap- 
fer (1) und Siegmund (1) in den 
Einzeln sowie Kapfer/Siegmund

(2) und Becker/Sonnenberg (1) in 
den Doppeln sorgten für die 
Punkte.
Die 2. Mannschaft ist damit dem 
Aufstieg ein großes Stück näher­
gekommen.
Die 3. Mannschaft gewann das 
Nachholspiel gegen Offstein 3 mit 
dem gleichen Ergebnis, also 9:3. 
Bader (2), Herbold (2), Hüthwohl 
(1) und Vester (1) sowie die Dop­
pel Bader/Herbold (2) und Hüth- 
wohl/Vester (1) waren erfolgreich. 
Der Sieg war im Kampf gegen 
den Abstieg sehr wichtig.
Für die 1. Schülermannschaft gab 
es in Eich einen 7:4-Erfolg. Debus 
gewann beide Einzel, Winkler, 
Stelkens und Becker holten je 
einen Punkt. Winkler/Becker und 
•Stelkens/Debus steuerten die 
restlichen Punkte zum Sieg bei.

Hü.

T A N Z  IN  D E N  M A I
Zu der von Clubwirt Heinz Lubanski und der Amateurabteilung 
gemeinsam initiierten Veranstaltung in den Clubräumen wird herz­
lich eingeladen.

Beginn 19.30 Uhr
Die 1 b versorgt .die Gäste in einem eigenen Grillstand.



Uber die merkwürdige Rechtssprechung des Regional­
verbandes darf man sich erneut wundern. Der in unserem 
Spiel wegen groben Fouls des Platzes verwiesene Bir-. 
kenfelder Ossen wurde lediglich mit einer Geldbuße 
bestraft. Wie wir hörten, soll der SR im Spielberichts­
bogen den Grund der Herausstellung wesentlich gemil­
dert haben. Ein Fall für den Klassenleiter, den SR- 
Obmann oder die Spielaufsicht?
Kenner der Rechtssprechung wetten darauf, daß der am 
vergangenen Spieltag herausgestellte Spieler Eimer von 
der Trierer Eintracht bestimmt beim nächsten Spiel sei­
ner Mannschaft wieder mitwirken wird.
Trier ist in Bingen nur durch Fehler des Binger Klingen 
um eine Niederlage herumgekommen. Dieter Strich: 
»Klingen erreicht seine Hochform nur bei Spielen gegen 
Mainz 05 und gegen Wormatia«.
Eine schon komisch wirkende Elfmeterscheu entwickeln 
viele SR!
Wer die letzten Spiele der 1 b beobachtete oder das Spiel 
gegen Edenkoben, kann sich über die unterschiedliche 
Regelauslegung bei Vergehen im Strafraum und im übri­
gen Spielfeld nur wundern.

Wer hier bei Fouls beide Augen zudrückt und dort bei geringsten Berührungen zur 
Pfeife greift, wird Zweifel an der Qualifikation des SR anmelden dürfen.
Ärgerlich ist auch weiterhin, daß viele Spieler durch falsche Einwürfe ungestraft ihrer 
Mannschaft Vorteile verschaffen dürfen. Kaum einer der weiten Einwürfe sind regelge­
recht. Das Beste wäre wohl, die Regel ganz abzuschaffen und jeden Spieler nach sei- 
nem Gutdünken einwerfen zu lassen._______________________________
»Stürmerfoul« war die neue Wortschöpfung eines Fernsehreporters für Vergehen 
eines Angreifers beim Cup-Spiel in Mönchengladbach. Ein weiteres Feld für neue 
Bezeichnungen eröffnet sich da.___________________________________
Die Spieler büßen für die Versäumnisse der Funktionäre. So war es nach dem 
Eishockey-Debakel in Wien zu lesen. Das ewig alte Lied immer wieder neu gesungen.
T h o m a s  Z a n d e r, der sich seine ersten Trainersporen als zeitweiliger Betreuer unserer 
1b verdiente, hat das Training von 1860 München übernommen. Bei den hektischen 
Verhältnissen unter Karl Heckei ist sicherlich die Frage erlaubt, wie lange das gutge- 
hen wird. Den ersten Sieg gegen Unterhaching darf Thomas immerhin verbuchen.
D ie te r  S tr ic h  (Sohn Denny erhält in Solingen gute Kritiken) klagte in einem kürzlichen 
Gespräch über das Verletzungspech seiner Mannschaft. Betroffen seien regelmäßig 
die Leistungsträger gewesen. Erst jetzt habe er — bis auf Weiß — alle Spieler wieder 
beisammen. Substanzverlust in einer langen Saison, nennt er die Schwächen in den 
letzten Spielen. Wir würden den Ehrgeiz von Dieter Strich gewiß unterschätzen, wenn 
er nicht seiner Mannschaft im Spiel gegen Wormatia alles abverlangen würde. Es gibt, 
das wird sich sicherlich erneut bewahrheiten, Spieler, denen es beim Zusammentref­
fen mit bestimmten Gegnern an Motivation nicht fehlen wird._______________



W O RM ATIA  —  intern
D a s  Elfm eter-Dram a ist für die E lfm eterschützen zum  T rau m a gew orden. 4 Elfer erhal­
ten, 4 ve rscho ssen . D ie  Elfm eterschützen sind, wie Heiner U eberle versichert, nicht 
willkürlich ausgew äh lt, sondern  nach  den jeweiligen T ra in in g se rge b n isse n  bestimmt. 
»Die S u c h e  geht weiter«, s o  der Trainer.
W alfried G ünther w en igste ns hat se inen  Feh lschu ß  in P irm ase n s w ieder gutgem acht. 
Er verw andelte se c h s  M inuten vor S ch lu ß  eine F lanke d e s  für G e o rg  Müller e in ge ­
w echselten  A n d re a s  G roßm an n  mit dem  Kopf (wann g a b  es d a s  zuletzt?) zum  
2:2-Ausgle ich.

E s  w ar ein g lück liches aber verdientes U nentsch ieden, meinte Lothar Becker zu der 
nicht ge rad e  berau schenden  Leistung. »Wir konnten a lles früh klarm achen. N ahtm ann  
hatte die größte C hance . D an n  gerieten wir in Rückstand. Bei M öglichkeiten  zum  3:1 
für P irm a se n s  sc h o s se n  wir den  Ausgle ich.«
H einer Ueberle sp rach  von  einem  gew onnenen  Punkt.

Durch  d a s  R e m is  in P irm ase n s und dem  S ie g  der Trierer in B in gen  ist e s  im Sp itzen ­
kam pf noch e inm al e n g  gew orden. D ie letzten Sp ie le  w erden voll S p a n n u n g  bleiben, 
w obei wir der M an n sch a ft w ünschen, daß  s ie  den Kräfteverschleiß in den e n g lische n  
W och e n  gut überstanden  hat und die B le ssu ren  d ie se s  und jenes Sp ie lers, die  w egen  
der en gen  Sp ie lfo lge  nicht au sgehe ilt w erden können, keine zu großen  Nachteile  au s-  
lösen.
Bei der Kritik der drei letzten Sp ie le  ist zum eist übersehen  worden, daß  ge rad e  jetzt 
mit G ünter Braun  und Ste fan  Ste inm etz zwei w ichtige Le istungsträger au sge fa llen  
sind.
W ü n sc h e n  wir der M annschaft, daß sie  jetzt erst recht die le idenschaftliche Unterstüt­
zu n g  der W o rm se r Z u sch a u e r  findet und daß  sie  die  R un de  erfolgreich absch ließen  
kann.

Wir gratulieren folgenden Wormatia-Mitgliedern zum Geburtstag ganz herzlich:

1.5.87 Hans Westbrock 60 Jahre
8.5.87 Martin Schwarz 81 Jahre

10.5.87 Max Englert 7 ^ 65 Jahre

Spruch
der

( ^ ) o c h e

»C’est la vie«
Gernot Rohr, dessen Verein Girondes Bordeaux im 
Europa-Cup-Spiel gegen Lok. Leipzig erst nach Elf­
meter-Schießen ausschied.



Wir sorgen für sicheren Start!
Denken Sie je tz t an Ihre Batterie in PKW und LKW.
W ir  b ie t e n  Ih n e n  w a r t u n g s f r e i e  D E T A - H o c h l e i s t u n g s -  

B a t t e r ie n  z ü r n 'S u p e r - P r e i s !  . , '■
P re isbe isp ie le  incl. MWStt., gefüllt und  g e laden :

1 2  V. 3 6  AH passend für A U D I 50, 80,
V W  Käfer, Polo, Derby, Golf, Jetta, Scirocco, 
Passat und Santana 79.—  DM

passend für Opel Kadett, Rekord,
Manta und Com m odore
B M W  Typ 316, 318, 320, 518 u. 520 89.—  D M

passend für Daim ler-Benz Typ 200,
2 3 0 ,2 5 0 ,28 0  118.— D M

VVeitere Rreise und I nformationen auf Anfrage

1 2  V, UH AH  

1 2  V, 5 5  AH

E Ü jJ j  j  =t
m e t a l l w e r k e  G M B H

H a n d e l s -  u n d  S e r v i c e b e r e i c h  B a u m a s c h i n ® J ^  
6520 WORMS/RHEIN, Mainzer Straße 55 6710 
Tel. (06241) 41 23

i c h  B a u m a s c .
.. .J FRANKENTHAL, Zeppelmstraße 
Toi n / 7 70 30
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